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fagten sono pagati. Run bad fah man wahrhait,
denn ihre Condottiert betdmpiten fidh aud wie ein
Hanfen elenden Gefindeld, bder fitr gevingen Lohn
fih gegenjeitig, fiiv anbeve, demen e8 an Muth
feblt, tobtihlagen foll.

TWav der fKrieg beendet, jo judte man fich dbex
Gonbdottievi zu entlebigen — und dad Lolf ber
fhdnen Halbinfel wav um die Wahl der MWittel
nie verlegen. Unter nidtigem BVovwand lieR in
Benedbig der Nath bder Behn bem tapfern Car-
maguola, bder frither im Dienfte Wailands bdie
Cdyweizer 1442 bei Belleny befiegt Hatte, bden
Kopf abjdlagen,

Die Chronil Hhat un3d fedbod) nod) ein jhomered
Beifpiel eclatanter Belohnung eined Conbdottieri:
Hauptmanud aufbewahrt, mwelder Sienna aud
grofer Noth ervettet und die Feinde befiegt Hatte,
— Nad) beendetem Krieg bevieth fid) ber Nath fiber
bie ihm zu ertheilende Belohnung — ein Mitglied
madyte nad) langever Berathung den Bovidlag, ibn,
ba feine LVerdienjte gav jo grof fjeien, dber hocdhiten
Ghre theilbaftig 3u madien, i1hn umgudringen, beilig
au fpredjen — und jobanun um Sduppatvon dex
Gtadt 3u erheben.

Da3 Conbdottievimefen avtete im Lauf bed XV,
Kahrhundertd mehr und mehr aud, Die Sploner
ohne Heimath, die fidh auj eine beftimmte Heit
einem Banbdenfithrer, einer Stadt, einer INepublil
ober cinem Fiivften verdingten, denen es gleidhgiiltig
war, fitv wen und fiiv wad fie fodyten, betdmpften

fidh gegenfeitig obhne Hak. Da fie nur auf Kriegs- |

zeit in Sold genommen — Heute fiir ben und mor-
gen fiiv einen "andern Fimpiten, o avtete ihre
Sriegfihrung mehr und mehr in ein Poffenfpiel
aud. Daber finten wiv jene liderliden Crpeditionen,
jene [acherlidgen Midride und Contve-Warjde, jene
Capitulationen ohne Sdywertitreid), fene Kampfe
ohne Todte, von mwelden man im XV. Sahrhun=
bert in Stalien fort und fort hdrte,

Cine grofe Shladt, taujend Gefangene, 1 Tobd-
ter, Bu Caftranavo jum Beijpiel {hldgt man i
einen Halben Tag, dev vedpte Fliigel ift geworfen,
dev linfe fiegveid), und endlih waven von Siegern
und Beficgten nody alle am Leben, dev Erfolg Hatte
feinen Todten gefoftet.

a3 war allerbingd eine angenehme Art Krieg
au fifhren und Sdladten zu liefern, da dabei das
fatale Todtjd;lagen vermieden wurde, welded dem
Waffenhandwert vieled von feinem Neiz niment.

Blutiger als das Gejedit bei Caftranavo wav die
©Sdladt von Nrighiari, hier ftarb ein WMann in

. golge eined €turied mit dem Pierd. Eine vene-
tianifdhe und eine matldndijde Armee lagen im Felde
gegeneinanber (1452), gaben fid), dba gani Stalien
auf bie Ereigniffe gejpannt mwar, Rendez-vous in
ber Gbene von Montedhtavo. — Ein Plapregen
treibt bie Heeve audeinander und {pdter begiehen
fie Winterquartievre, um auf ihre Lorbeeren audju-
rufen. — Gin neapolitanijder Poet, bder dle er:
wihnte Epijode befiegt, vergleicht die beiden Heer-
fithrer mit Scipto und Hannidal.

it dbem Bug Carld ded VIIL nad) Neapel be:
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gann eine neue friegevifhe Aeva in Jtalten. A3
bad reide Qand im Ende bed XV. und im Anfang
bed XVI Sahrhundertd der Tummelplay der
Deutjdhen, Spanier, Frangojen und Sdmweizer
wivde, w0 tapfere Heeve in blutigen Kdampfen bdie
Streitigteiten ihver Bolfer [38ten — bda veridmwin-
ven bdie Sdeingefedte, Einige Condottieri nahmen
an den Kdampfen vegen Antheil, wie Trivulcio,
Soh. von Webici, dody ed braudyte einige Beit bis die
italienijen ©odldner benen bder Sdweizer, Fran:
0fen, Spanier und Deutjden vergleihbar waren.

Gin Reitgenoffe, Guicciardini, fagt: ,Man fah
feine grdBere Verdyiedenheit ald bie italienijdye
Snfanterte, und jene, die mit Konig Cavl fam,
weil die Staliener nidt in gejdloffener Ordbnung und
fteenden Fufed fediten (in squadrone fermo ed
ordinato), aber im Felde gerftveut, inbem fie fid)
auriicziehen, am haufigiten unter dem Sdupe oon
Diammen und Grdaben, die Sdhmweizer aber ein Friege-
rijded Bolf, welded mit Hevvliden Siegen den
Ruf der alten Tapferfeit evneuert hat, ftellten ficdh
sum Gefedit in geordneten Sdaaven, die fid duvd
eine beflimmte Anzahl Glicder und Rotten unter:
jdeiden, auf; fie tveten nie aud ihren Gliedern und
widerftehen bem Feind mwie eine fefte Mauer und
waren beinahe unbefiegbar, an fJolden offenen
Orten, wo fie ihre Sdhaaven ausbreiten fdnnen.”

Sn dem Rauf ved X VI Jabhrhundertd evridytete
man bann in Jtalien wieder ein mehr volf3thim:
lide3 Wehrwefen.

Madjiavelli Hatte den Nadtheil ber Conbdottiert
bargethan und geseigt, dak man ju ber Voltdwehr
suciicttehren mitffe.  Uuf feinen Nath evvidiete man
tn Floveny 1506 eine Landwehr, die nady vt der
Sdmeizer (beven Kriegdfunft damald in voller
Bliithe ftand) bewaffnet und ausdgerititet war.

Gofimo von Wedici befahl, bdbaf in Flovens alle
Manner von 18 b3 25 Jahren in der Miliy dienen
follen.

Francedco della Noverve, Herzog von Urbino,
exvidtete 1533 eine Stadtmiliy unter dbem Namen
Qegione Feltrina, In Genua hatte Andrea Doria
1530 fdyon 17 WMili3-Compagnien erridhtet.

Die Reit bed Conbdottieriweiend war fitr Jtalien
voriiber und bald erhielt a3 Wehrwejen auf dev
Halbinjel eine neue Geftalt.

Bon befonderem Jntereffe fliv dad Kriegdmwefen
ber Staliener ijt Steger’s Gejdidite von Frang
Sforza und der Conbdottieri, die hiev aud) haupt=
jachlich beniipt worden ijt. J.

Die Srieg8-Organijation und Cntwidelung

der euvopdijden Heeve.
3. Frantreid.

(Sdlup.)

Die Generaldivection ded Perjonellen und Ma=
teviellen bemwdltigt die ihr obliegenden gewaltigen
Sejdydfte in 5 Unterabtheilungen und 14 Bureauy:

1. Mntevabthetlung (service). Allgemeine Cor-
vefponbdeny, betreffend bie inneve Siderheit bes
©taated, Aufredhterhaltung ver difentliden Rube
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und Ordbnung, Dissiplin dev Armee im Al gemeinen,
militavijhe Mifjionen, Orden, Wedaillen u. §. w.

1. Bureau: Stabe. Verwaltungdperjonal. Sdu:
fen,  Militdr-WVenjiten,

2. Buveau: SJnjantevie. Perfonelled, Suipecs
tionen. Militdv-Sdule der IJnfantevie:Untevojfi-
aiere.

3. Bureau: NRNefrutivung der Wvmee, Verthei:

lung bdev jdbhvlichen Contingente 3wijdien Land= und
Cee-Truppen. Einjahrig-Freiwillige u. |, w.

4, Bureau: Nejerven und Levvitorial-Avmnee,
Organijation ber NReferve der activen Avmee, ihre
Vertheilung unter die verjdhiedenen Avmee=Corp3.
Nebungen, NReouen, Wobilijation der NReferven,
@rnennungen ver Offizieve u. |. w.

2. Unterabtheilung.

5. Buveau: Cavallerie wie bei der IJnfanterie.

6. Bureau: Nemonten. Anfauf der Pferbe fiir
bie Cavallevie, Wrtillecie und Train des équi-
pages. Pievde imDepot bei Landmwivthen. Perve:
gefdive, Baum: und Sattelzeng, Vefdhlag u. §. w.

7. Bureau: Suftiz,. Gendarmerie.

3. Untervabtheilung (service de lartillerie),

8. Bureau: Perfonelled der rtillerie und équi-
pages militaires.

9. Buveau: Waterielled dev Artillerie und équi-
pages militaires. Artillevie-Mufeum, Sdulen,
Arfendle, Pulver: und Waffen-Fabriten, Sejdiiyy-
Giegereien, Bildbung der Feld: und Belagerungs-
Part3 u. §. w

4. Untevabtheilung (service du génie).

10. Burean: Perfoneled ded Genie:Corp3s.

11. Bureau: Viatevielled ded Genie-Corps. Forti-
fication3:Avbeiten, Planfammer, topographijde Bri:
gabe, Applicationd8-Scdhule der Wrtillerie und be3
Senie:Corps u. {. w.

5. Unterabtheilung (services administratifs).

12. Buveau: BVerpflegung dber Avrmee. Fourrage.

13. Buveau: Hofpitdler, Jnvaliden. lits mili-
taires.

14. Buveau:
usdritftung.

Die Gencvaldivection der Controle und ded Rech:
nungdmwejens bearbeitet in 2 Unterabtheilungen und
7 Bureany alle hier einjdhlagenden Gejd)dfte, deven
fpesielle Auftiihrung nidht in dem Rahmen unfever
Arbeit liegt.

Die verfdpievenen Comitéd und Commijfionen
beftehen, aufier eimem vom SKrviegdminijter prafi-
bivten comité supérieur de la caisse des offran-
des nationales en faveur des armées de terre
¢t de mer, aug:

einem berathenden Comité ber Wrtillevie,

” »  wortificationen,
emer bof)eren Militdr: Commiffion der Gifen=
bahnen und

eirem ®ejundheitd:-Conjeil (conseil de santé
des armées).

Aug Borfjtehendem ift bdie centralifivte Leitung
ber Avmee in Franfreid), jomwie dev bedentlide Um:
ftand exfidhtlid), dak dasd Woh! und Wehe der, Avmee
und vamit de3 Landed mehr oder weniger von

Militdv-Trangdporte, Bekleidung.
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einem eingigen Manne, von deffen Umfidt, Energle,
Thatfraft und Kenntniffen abhangt, und der Be:-
weid hat nidht gefehlt, dap es wahrlid) niht gleidh:
giiltig wav, ob ein Jiel ober ein Leboeuj dieje
gewaltige Miafdine in Thatigkeit feht und erhalt.

Der fepige Kriegdminijter Franfreihsd hat fid
2a3 Vertvauen bder Wrmee in polljtem WViake er:
worben, uud bdie politijhen Fhihrer Franfreih3
wittden gewiff nidht im Jntevefje bed Lanbded hans
deln, wollten fie iYn, gleih dem fbrigen Winifterium,
einem politifhen Syfteme opfern. *) Dev Kriegs-
minifter, joivie die Avmee, mitfjen der Politif fern
bleiben, um in ihrem Stveben auf der Bahn bHed
ortidrittes nidht in empfindlidhiter Weife aufges
balten 3u mwevden.

Die Refrutivung dber Armee.

Nad) dem Nefrutivungd-Gefese vom 27. Suli
1872 — nootivt in Folge bder traurigen Confe:
quengen bed fritheren Nefrutivungd-Syitems — ift
jeder gefunbe und bdienftiahige Franjoje jum Dienft
in ber Avmee in folgender Weije verpflichtet :

1, Wahrend 5 Jahren in der activen Avinee,

2 " 4 , in der Neferve ber activen
Avmee,
3. ” 5 ,  inbder Territorial-Avmee u.

4, m 6 , in ber Referve dev Terri:

tovial-Avmee,
Total 20 Jahre Dienfizeit.

Dasd Retruten-Contingent jeded Jahresd, weldes
im Qahre 1873 dbie Biffer von 296,504 — junger
Leute von 20 Jahren — erveichte, wird eingetheilt
in die eigentliden Dienftidhigen, in Didpeniirte,
in bebingungdmweife Dispenfivte, in WMannjdajt fire
Hiiljsdienjt (services auxiliaires) und in Buviit:
geftellte.

Die eigentlidhen Dienjtiahigen — im Jahre 1873
152,425 Mann — bilven 2 Portionen :

Die 1. Portion: Hidhriger Dienit.

Die 2. Portion: Omonatlider vefp. djdhriger
Dientt.

Die 1. Portion wird in der gangen AUrmee nad
bem Bebdiivfnijie vertheilt, die 2. Portion bagegen
nuy in der Jufantevie, der Avtillerie und dbem Tvain.
Durdy Nbgang aller Art erveidit die 1. Portion
hochitend bie Bahl von 85,000 Mann, wahreud
von den 53,000 Mann bver 2. Portion nur ein
jabrlides Wiittel von ca. 33,400 Wann fitr den
Dienft bleibt. — 1lm bdied jdhrliche Contingent von
85,000 Mann wivklid) einftellen ju tounen und
dabel bad Kriegs-Budget nidt nod betradytlich 3u
evhohen, muf wman fich entjdliegen, die Hidhrige
Dienftzeit, nidht dem Namen nad), aber in der
That auf eine 4jdhrige au vedbuciven, indem mau
die Mannjdyaft 6 Vonate jpdter aushedbt und 6 Wo-
nate frither entlafit. Denn thate man died nidt, jo
mitgte unbedingt dag jdhrliche Netruten-Contingent
ber 1. Portion veducivt werben.

Bu bdiefen Crfap-Elementen fommen nod) bdie
Cinjdhrig-Freimilligen (les engagés conditionnels

#) Borjtehender Sap it durd) ten fhryld erfolgten TWedyfel
bes frangdfijhen Kriegsminijterd hinjaliy geworven,
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d’un an), etwa 11,600 Mann, die fih 3u Hjdhrigem
Dienft freiwillig Weldenbden, die in dbad Fremben=
Regiment Eintvetenden und die Eingebovenen in
den Turcod: und Spahid:Negimentern.

Comit ftellt fih —— nady offiziellen Angaben —
ber gegenwdrtige Stand ver AUrmee tn Folge bed
neuen Nefrutivungsd- Gefeizes, wie folgt:

4 Contingente der 1. Portion 485,000

nad) Abgangen aller Art ca. 325,000 .
1 Gontingent der 2. Portion 33,400 ,,
Cinjdhrig- Freimillige 11,000 ,,
©onjtige fiir Hidhrigen Dienft Enga-

givte ca. 50,000 ,,
Frembe und Gingeborene ca. 13,600
©trafdienjtthuer (in den compagnies

de discipline) 9200 ,,
Oifistere uud Angeftelite aller vt 28,400 ,,

Total 470,600 WM.

Porftehende Hiffer ift nur ald anndhernd genau
an betradyten.  Bavthélemy, Profeffor an der IMi:
litav-Schule 3u St, Cyv fommt in feinem Cours
d’art militaire bei ber Beredynung der Stdarke der
activen Armee 3u folgendem Refultat ;

Die Mannidait ver 1. Portion der 20.,

19., 18, 17, und 16. Klaffen 254,000 M,
Die Mannfdaft der 2. Portion dev 20.6L. 50,000 ,,
Mannidaft, die niht eingegogen ijt

(par la voie des appels) 136,000 ,,

Total der audgebildeten Mannjdaft 440,000 W.

Die fiiv die permanente Avmee nody disponibeln

Wannidaften find von Barthélemy in folgenver |

Nrt berehnet : o

Die Mannjdaft der 1. Portion der 19,
18., 17. und 16. Rlafjen

Die Mannidyaft bev 2. Portion derfelben
Klafjen 155,000 ,,
Lotal der audgedbilbeten Mannfdaft 309,000 M,

Dazu nidt audgebilvete, 3u dev 20., 19.,

18, 17, und 16. Klafje gehdrende
Mannjdajt 432,000 ,,
otal aller digponibelu Mannidaft 741,000 Wi,

Die Mobilifation der Avrmee.

Obgleid) im Kriegdminifterium nody nidht ein
enbgiiltiged Mobilificungd-Verfahren fiir die Armee
feltgeitellt ijt — bdie fortmabrend angejiellten Ber-
fude und die Priifung dber dabei erlangten Reful-
tate Ddeuten davauj hin — jo hat man bdie Rehre
von 1870 bod) beherzigt und bderartige — aller-
bingd provijorijhe, aber bid in’s fleinjte Detail
vorgefehene Anovdnungen getroffen, um die Mio-=
bilifitung der Urmee mit moglidhft geringer Nei:
bung und mdglidyit grofer Scynelligleit bemwert:
ftelligen zu thnmen.

Die Nelrutirung findet in ben Subdivifionen
ftatt, aber bdie Nefruten werben nidt — mwie in
Dentfdyland — in ben Truppentheilen ihres Be-
sitfed (ihvev Gubdivifion) eingeftellt, fondern in
der Urmee Qiber gang Frantreid) — mwie aud) frither
— vertheilt. — Die Mobilijation erfolgt nun in
ber Weife, daf jeded Armee-Corp3d feine Truppen-
theile mit der in ber Region befindlichen Waun-

154,000 M.

fdaft auf den Kriegdfuf bringt, die Tepotd ein-
viditet und die Territovial-Corpd ausdhedbt. — Die
fiiv bie Weobilijirung nothwendigen BVeipannungen
werben in feder Negion — nad den {dhon vorher
aufgenommenen Lijten — vequivirt und bejdafit.
— Nle3 zur Audritftung nothwendige WMaterial
aller Art ift in den Wagazinen ber Negion oder
€ubbivifion vorrdthig uud fann in ¥avgejter Heit
an die Piannjdaft audgegeben twerden.

Sede Subbdivifion ol die Grganzungd-Viann:
jdaft eined Jnjantevie:Jegimentd {tellen, mweldjed
— wenn irgend mdglid — jeine SGarnijon in etnem
Orte ber Subbdivifion Hat; die Subdivifion Iefert
die Mannfdaft zu einem Tenitorial:-Jnfanteries
RNegimente und fiiv die ubrigen Waffen ber activen
und Tervitovial-Avmee giebt fie den belveffenden
Corp3 und Formationen der NRegion (bed Avmee:
Corps) eine bejtimmie Anzahl ab. AUud) jorgt fie
fiiv bie Requijition bder erjordevlichen Wagen und
Pferbe.

DOtefe i Algemeinen Bier wmitgetheilten Wko:
bilifivung3- Anordbnungen finden aui Parig und
Umgebung (bie Departementd der Seine und Seine
und Oife) feine Unwendung. Tie disponidle Wann:
idaft genannter Departementd wird auf 4 Armee:
Corp3 (2., 3., 4. und H.) vertheilt. Wehnlid) ver=
halt e3 fidh mit Ryon und Umgegend. Die einge:
aogenen Referviften, fomwie bic Mannjdaft dev Terri=
tovial:Avmee werdben auf die Subbdivijionen ved 7,
und 14. Gorp3 wvertheilt.

Diefe Mobilifivungd-Act jteht in Bejug auf bie
Leidhtigleit der Handhabe gemwip jener ber deutiden
Armee nad), fie ift aber in eigenthiimliden franyds
filen Berhaltnifjen begriindet und wird mit der
Beit vervollfammuet mwevden fonnen.

Die militdvijden Ctablijjements.

a. Fuv bie Audbiloung ber Armee,

An militdrijden Shulen it Franfreid veid
und hat fiiv die Ausbilbung fjeiner Armee-Ange:
horigen gut gejorgt,

Die Spezial-Wilitdr-Sdhule von St. Cyr Pat
die Nufgabe, etwa 7T—800 Eleven in einem 2jdh-
rigen Gurfud zu Oifisieren ber SJnfanterie, Ca:
vallerie unb der Warine-Iufanterie Hevanzubilben.
€3 wevden aud) befahigte Untevojfizieve aller Grade
gugelajfen, wenn fie dagd 25. Lebensdjahr nod) nidt
evreidt haben. @Eleven, bie ju Unterlieutenant3
bev Coavallerie befdrdert murden, treten in bdie

Reit-Sdyule (école d’application de cavalerie)
3u Saumur ein, in welder die Special-Juftruction
fiiv ben Gavalleriedienft gegeben mwird., SJn biefer
Edule werden aud) Unterojfizieve, die auf Avance=
ment gum Offiziev dienen, ausgebildet.

Die Generaljtab3=-Sdule (école d’application
d’état-major) zu Parid bient wahrend eined 2jap:
rigen Guriusd fiiv dbie Ausbilduug der Untevlieute-
nants aller Waffen (Tpeziell der fidh audzeidnenden
Gleven ber MWMilitdr-Sdule von St. Cyr) zum
Genevalitab3dienft. Nad) vollendetem Curfud er:
Balten bie Gleven bie im Genevalitab3-Corpd va-
canten Lieutenantd-Stellen und werden ur Dienfts



letftung wdbhrend einer gemiffen Beit in die Ju-
fanterie: und Gavallevie-Jtegimenter commanbdirt.

Die beriihmte polytedhnijhe Schule (école poly-
technique) in Parid bilbet Offisieve fiiv die Land:
und See-Artillevie, bad Genie:-Corp3, die Marine,
ven ®eneraljtab, fitr allen Jngenieuvdienft (ingé-
nieurs hydrographes, les ponts-et-chaussées,
les mines, les poudres et salpétres), Telegraphie
und Adminiftration der Tabafe ausd. Bu ihr ju-
gelaffent au fein, erfordert bedeutende BVorfenntniffe
und gilt ald Anusdzeidnung, giebt aber aud) Nusficht
auf etune gute Carvridve.

Die Artillevie: und Genie-Scule (école d’appli-
cation d’artillerie et du génie) in Fontaineblean
verovlljtdndigt in 2jdhrigem Curd die Spezial-Aua-
bilbung der aud ber polytednijhen Sdjule Heror-
geganyenen Unterlieutenantd, nimmt aber aud), zu
Offisieren befordevte Untevoffijiere der Spezial:
Waffen auf.

Die Unterofjigier-Sdule im Lajer von Avor be-

swedt in djdhrigem Curud bdie Uusbildung bder,

Jnfantevie-Untevoffizieve, ramentlid) jolder, bdie fid
gum Offiztev-Cramen vorbeveiten wollen, zu ver:
vollftandigen,

Jn 4 Shieh:-Sdulen (im Lager von CHhalons,
im fLager von Budard, im Lager de la BValbonne
und in Blidbah), fowie in einer Normal:-Turn-Sdyule
in Bincenned wird bie gleidhmdahige Ausbilbung im
Sdyiegen und Turnen betrieben.

Gine Berwaltungd:Sdule (école d’administra-
tion) in Bincennes joll Unteroffizieven, die fid) jum
Avancement im VBermwaltung3dienft melden, bdie
ndthige Ausbildung gemwdhren,

Cndlid) find fibevall Negimentd Sculen zur
Auabiloung bder Untevoffizieve und Solbaten eta-
blixt,

Um bden RKinbern unbemittelter Offiziere eine
Gymuafial-Augbiloung ju veridaffen, ift dag Pry-
tanée militaire in La Flede eingevidtet. Des:
gleidhen ift fiir die Griehung der enfants de troupe
in Sdulen gejorgt.

b. Fitr den Untevhalt und die Aus-

viftung ber Armee.

Die Cinvidtung aller diefer zahlreidhen Ctabliffe-
ment3 it wahrhajt bewunderungdwiirdig und Frant:
veid daher aud) im Stande, die Urmeen gemiffer:
mafien aud dem Bobden u ftampjen. Da3d Seld
fpielt in ber franydiijdgen Kriegd:Vermaltung feine
Rolle, trof der gezahlten ungehenren Kriegdcou-
tribution, und in materieller Begiehung fteht bdie
Nvmee der deutfden vollfommen ebenbiivtig gegen:
iiber,

Der CGrfag an Pferben wird in 4 Remonte-
Krveifen mit 17 Remonte-Depotd bemerkjtelligt.

Die Ctabliffementd ber Lermaltung beftehen aus
MMagazinen und Fabrifen fitr subsistances, chauf-
fage und habillement. Anger grogen Neferve:
Pagazinen giebt e8 magasins de région, ben
Wrmee:-Corpd entipredyend, welde Aled ur Aus-
ritftung ded Uvimee=Corpd an Waffen, Wunition,
Kletbung, Bferdegejdhirr, Lagergerdathe u. §. w. G-
forderlidge enthalten, magasins de subdivision,
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gewiffermagen Filiale dev erfteren, und magasins
des corps de troupe mit den Borrdthen fiir dben
taglicgen Dienit.

Die Artillerie befibt in Parid bdad gewaltige
Central-Depot und in den Depavtementd 19 Nr-
tillerie-:©Sdyulen, eine grofe Central-Feuermerfsd=
Edule in Bourged, 3 Commiffionen fitr artillevi-
ftije BVerfude in Bourged, Calaid und Tarbes,
bebeutende KanonengieBereien (in Tarbed und Bour-
ged), Conftructiond-LWerfitdtten fliv bdad3 Parf=
Wiaterial in BVevnon, Ehateauvoux und Algier, eine
Menge Pulverfabrifen und Salpeter-Raifinevien,
3 Waffenfabritan in Chatellevault, St. Gtienne und
Tulle und eine Wienge Arfendle.

Dad Genie-Corpd vermaltet mittelft 12 Ober:
Directionen unv 30 Divectionen feine zahlveiden
Ctabliffements, Jn Parid befindet fih dag dépot
des fortifications, bie galerie des pleins-reliefs
und der service des pares du génie.

Der Gejunbdheitd-Dienft fiiv die Urmee wivd vor-
treiflih vexfeben. Jn 65 mujterhajt gehaltenen
Wiilitdv- Hojpitdlern findet der frante Soldat bie
jorgfamite Lflege; aber andrerfeitd jorgt audh bder
Sufti=Oienit durd) feine 45 Militdr-Gefdngnifje
fiiv bie NAufredthaltung einer jtrengen Disziplin,

J. v S.

Perfonalz:Chronil bder Oldenburgijfhen Offiziere
und Beamteten von 1775 - 1867. Olbenburg,
1876, ©dulze’ideHofbudhandlung (O. Berndt
und A Sdmwary).

Der Herr BVerfafjer hat aud degp vorhandenen
Qijten und Aften eine gedrdngte und furigefafite
Perfonaldronift (eine Art Dienft-Gtat) der olden-
burgiidgen Offiziere und Militdrbeamteten yujammen:
geftellt, Bei einer verhaltnigmakig groen Bah! von
Offisteven it bemertt, gef. (,gefallen”), ein Beweis,
bag die ldbenburger Offizieve fedevseit ihre Pflicht
gethan BHaben, Die Bahl der Gefallenen mwdrve
iebenfall3 nod) bedeutend grdfger, und bdie Urbeit
witrde mehr Jntevefje bieten, wenn der Herr Chronift
aud) bdie mneuefte Beit u. 3. bid 1876 behanbelt
hatte, dody befanntlidh Hat Olvenburg 1867 mit
PBreugen eine WMilitdr-Convention abgejdhlofjen und
bamit Patte die Militdr- Hevelichleit ein Enbe.
Bwed der Sdrift jdeint einyig gewefen u fein,
au aeigen, weldpe Namen bie Wanner trugen, welde
von bem NRegenten ded Landed in ber Beit von
1775—1867 ernannt oder beforbert wurben, und
biefer ift jedenfall3 erveidyt.

~Gidgenoffenidaft.

— (Rrets{dyvciben an dte Militarbehdrden der
Kantone in Betveff Abgabe von RNegtepferven
filv Rettcurfe) Das Departement tft im Falle, bis Ende
Sebruar 1877 eine Angahl Regtepferde jur Ausbilbung der Offis
ptere {m Reiten guc Verfigung ju flellen, wobet efne angemeffene
Perthellung vorbehalten werben muf, falld auf dle gleide Seit
mehr Pferde verlangt werden follten, als verfigbar find,

Die Pferre werden unter folgendben Bevingungen abgegeben:

1) Wenigftens 14 Tage vor und nady bem Reitcurd follen
dle Plerve nidyt in Milftdrcurfen pevwenvet werben; die Abgabe
ift bemgemdp ctnguridyten,




	Die Kriegs-Organisation und Entwicklung der europäischen Heere. 3, Frankreich

